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Andreas Victor Walser begrüsst die Gäste  
am Eröffnungspodium.

Was ist eigentlich der Mensch? Dies ist die nicht 
ganz einfache Frage, der das ZAZH – Zentrum 
Altertumswissenschaften Zürich im vergangenen 
Jahr nachgegangen ist. «Das Rätsel Mensch, 
zwischen Antike und heute» bildete 2023 die 
inhaltliche Klammer, die die unterschiedlichen 
Aktivitäten des ZAZH als Jahresthema miteinander 
verband. Das Rätsel ganz zu lösen, ist dabei 
vielleicht nicht gelungen, aber die Auseinander-
setzung mit ganz unterschiedlichen antiken 
Menschenbildern hat unseren Blick auf uns selbst 
dennoch geschärft. 
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Die Dekanin der Philosophischen Fakultät Katharina Michaelowa 
eröffnete die Ringvorlesung mit einem Grusswort. Der 
Literaturwissenschaftler Raoul Schrott (Innsbruck) sprach am 
Eröffnungspodium am 21.02.23 über «Das Ich und die Antike».

Auf dem Schlusspodium am 23.05.23 diskutierten Moritz Daum und 
Christoph Riedweg unter der Moderation von José Luis Alonso.

Nachdem sich das ZAZH 2022 auf die 
Suche nach den «Antiken Wurzeln euro-
päischer Identitäten» gemacht hatte, 
wählten wir für 2023 ein Jahresthema, 
das auf einer noch grundsätzlicheren 
Ebene angesiedelt ist: «Das Rätsel 
Mensch, zwischen Antike und heute». 
Der Mensch ist dem Menschen bis heute 
ein Rätsel geblieben: Als „zweibeiniges 
Tier ohne Federn“ ist er vielleicht treffend 
beschrieben, und doch ist er, wie Dioge-
nes demonstrierte, etwas ganz anderes 
als ein gerupftes Huhn. Aber so wenig 
wie ein Tier ist er ein Engel, und er ist 
schon gar nicht ein Gott. Was also zeich-
net das menschliche Wesen aus, das die 
einzigartige Stellung in der Welt rechtfer-
tigt, die der Mensch für sich seit jeher und 
bis heute in Anspruch nimmt? Wie be-
gegnet er als Mensch anderen Menschen? 
Im Altertum hat man sich mit diesen 
Fragen, die nichts an ihrer Aktualität 
eingebüsst haben, intensiv beschäftigt, so 
dass es für das ZAZH lohnend erschien, 
über das Jahr 2023 hinweg mit der Antike 
über das Rätsel Mensch nachzudenken. 

Breiten Raum, um Gedanken über das 
Jahresthema zu entwickeln und sie mit 
einem breiten Publikum zu diskutieren, 
gab auch im vergangenen Jahr die 
ZAZH-Ringvorlesung, die wir im 

Frühjahrssemester bereits zum fünften 
Mal durchführen konnten. In schon ge-
wohnter Weise konnten wir die Ringvor-
lesung mit einer Veranstaltung in der 
Aula beginnen, die diesmal unter dem 
Titel «Das Ich und die Antike» stand. Die 
Dekanin der Philosophischen Fakultät, 
Prof. Dr. Katharina Michaelowa, konnte 
bei ihrem feinfühligen Grusswort ein 
grosses, bunt gemischtes Publikum be-
grüssen. Der Autor und Literaturwissen-
schaftler PD Dr. Raoul Schrott machte 
sich im Anschluss auf eine faszinierende 
Suche nach dem Ich in der Literatur der 
antiken Welt, die von der ersten sumeri-
schen Dichterin über das Gilgamesh-
Epos und Ägypten bis zur griechischen 
und lateinischen Poesie führte. 

Das gesamte Frühlingssemester hin-
durch gingen dann Vertreterinnen und 
Vertreter unterschiedlicher Disziplinen 
an der UZH im Wochenrhythmus dem 
Rätsel Mensch nach. Neben den Beiträ-
gen aus den Altertumswissenschaften, 
die den Kern der Ringvorlesung bilde-
ten, präsentierten auch Referierende aus 
ganz anderen Disziplinen Ergebnisse 
ihrer jeweiligen Forschungen, von der 
biologischen Anthropologie und Ethno-
logie bis zur populären Literatur und 
modernen Wirtschaftsgeschichte.
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Die Podiumsdiskussion «Die Enträtse-
lung des Menschen. Psychologie und 
Philosophie im Gespräch» setzte, wie-
derum in der Aula, den Schlusspunkt 
unter die Ringvorlesung. Dabei führten 
der Psychologe Prof. Dr. Moritz Daum 
und der Gräzist Prof. em. Dr. Christoph 
Riedweg in einer von Prof. Dr. José Luis 
Alonso geleiteten Diskussion antike und 
moderne Perspektiven noch einmal an-
schaulich zusammen.

Die Ringvorlesung war auch 2023 wie-
der ein Kernstück der Aktivitäten des 
ZAZH. Wir freuen uns deshalb, dass sie 
sowohl bei den Studierenden wie auch 
bei einem breiteren Publikum auf gros-
ses Interesse stiess. Dank der finanziel-
len Unterstützung durch die Schwyzer-
Winiker-Stiftung, die die Durchführung 
der Ringvorlesung in dieser Form erst 
möglich machte, konnten wir die Auf-
takt- und Schlussveranstaltung sowie 

alle Vorlesungen auch professionell 
aufzeichnen. Mit jedem der auf Youtube 
veröffentlichten Videos konnten wir 
über das Publikum vor Ort hinaus 
nochmals rund 1000 bis über 5000 zu-
sätzliche Zuschauer:innen erreichen – 
und weitere kommen noch laufend 
dazu – und damit den Altertumswis-
senschaften und dem ZAZH eine  
erfreuliche Präsenz verschaffen.

Im Herbstsemester wurde das ZAZH 
bei der Auseinandersetzung mit dem 
Jahresthema in Lehre und Forschung 
von Dr. Nikolaos Zagklas aus Wien 
verstärkt, der als der inzwischen dritte 
Gastprofessor (Junior) unseres Zent-
rums nach Zürich berufen wurde. Als 
Byzantinist konnte er Perspektiven 
aus einer altertumswissenschaftlichen 
Disziplin einbringen, die in Zürich 
leider nicht durch einen eigenen Lehr-
stuhl vertreten ist. Seine Forschungen, 
die er zu Beginn des Herbstsemesters 
in einer ZAZH-Lecture über «Seele 
und Körper in Byzanz. Vorstellungs-
welten, Texte, Kontexte» vorstellte, 
trafen den Kern unseres Jahresthemas. 
Im Rahmen seines Senior Fellowships 
am Collegium Helveticum, das ihm 
zusätzlich zur Gastprofessur zuge-
sprochen wurde, veranstaltete Dr. 
Zagklas zudem eine Podiumsdiskus-
sion über «Literatur und Recht in der 
römisch-griechischen Tradition», an 
der auch die ZAZH-Mitglieder Prof. 
Dr. Carmen Cardelle de Hartmann 
und Prof. Dr. José Luis Alonso betei-
ligt waren. Die Studierenden konnten 
Dr. Zagklas in einem Seminar über 
«Das Rätsel Mensch in Byzanz: Körper 
und Seele im byzantinischen Denken» 
kennenlernen.

Mit Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke (Frei-
burg i. Br.) konnte das ZAZH 2023 einen 
der profiliertesten deutschen Althistori-
ker als Gastdozenten für das ZAZH ge-
winnen. In seiner ebenso interessanten 
wie unterhaltsamen ZAZH-Lecture zu 
«Bildung und Freiheit. Antike Grundla-
gen moderner Bildungskonzepte» griff 
Prof. Gehrke eine Thematik auf, für die 
die in einer Gesellschaft vorherrschenden 
Menschenbilder von zentraler Bedeutung 
sind: Wie kann Bildung vermittelt wer-
den? Auf welche Ziele soll die Erziehung 
ausgerichtet sein? Der Ausgangspunkt 
des anschliessenden Blockseminars, das 

ZAZH-Gastprofessor Nikolaos Zagklas
ZAZH-Gastdozent Hans-Joachim Gehrke 
und Felix Maier

Christoph UehlingerChristine Lötscher

Stefan Krauter Wolfgang Behr

Carola Jäggi

Kathelinje Koops

Christof Rapp

Mareile Flitsch

Anne Kolb Jakob TannerFelix Maier

Dozierende  
der Ringvorlesung 
(Videostills: 
Bohdan Stehlik)
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Prof. Dr. Gehrke mit Unterstützung von 
Prof. Dr. Felix Maier durchführte, war 
das Paradox, dass die Griechen einerseits 
wirkungsmächtige Theorien zu einem 
gelingenden sozialen Zusammenleben 
entwickelten, andererseits aber die Kon-
flikte in den Gemeinwesen häufig mit 
brutaler Gewalt und ohne Erbarmen 
ausgetragen wurden. Das Seminar führte 
eindrücklich vor Augen, wie übergrei-
fende Fragestellungen gewinnbringend 
mit einer sorgfältigen Lektüre der Quel-
len verbunden werden können.

Andere Aktivitäten führten über das 
ZAZH-Jahresthema hinaus: Der Alt-
historiker Prof. Dr. Walter Scheidel 
(Stanford) fragte in einer ZAZH-Lecture 
im November «Gab es ein globales Alter-
tum?» Damit griff er auch die Frage nach 
der Zukunft der am ZAZH beteiligten 
Disziplinen auf, die ein Jahr zuvor schon 
Prof. Dr. Mary Beard (Cambridge) in 

ihrer ZAZH-Lecture in Zürich gestellt 
hatte: «Does Classics have a Future?» In 
einem engagierten Plädoyer sprach Prof. 
Scheidel sich dafür aus, die aussereuro-
päischen Kulturen stärker in die Alter-
tumswissenschaften einzubeziehen und 
verstärkt den Dialog mit anderen Diszi-
plinen zu suchen. 

Die finanzielle Unterstützung der Ac-
centus-Stiftung ermöglichte es dem 
ZAZH auch 2023, drei Ferienkurse für 
Schülerinnen und Schüler anzubieten. 
Jugendliche verschiedener Altersstufen 
hatten dabei die Gelegenheit, wissen-
schaftlich fundierte und zugleich unter-
haltsame Einblicke in die griechisch-rö-
mische Antike und ihr ungebrochen 
nachwirkendes Erbe zu gewinnen. «Auf 
den Spuren der Römer» brachte Silvan 
Mani Gymnasiast:innen im Untergym-
nasium die Sprache und Kultur Roms 
näher. Iris Karahusić wandte sich mit 

Die Teilnehmenden waren vom Blockseminar mit Hans-Joachim Gehrke begeistert.

Flyer der Podiumsdiskussion von Nikolaos Zagklas am Collegium Helveticum

Walter Scheidel
(Videostill: Miloš Savić)

Poster Lecture Walter Scheidel
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der Aufforderung «Erwecke Roms Erbe 
in Dir!» an Sekundarschüler:innen und 
präsentierte ihnen dabei «Latein für 
Leute von heute». Passend zum Jahres-
thema des ZAZH schliesslich fragte 
Michèle Schlager in ihrem Ferienkurs 
Griechisch für Gymnasiast:innen «Was 
hat den Menschen schon immer beschäf-
tigt?» und griff damit «Griechische Ge-
danken aus der Antike für heute» auf. 
Den Schülerinnen und Schülern wurde 
in diesen Kursen ein buntes Programm 
geboten, das neben Schnupperlektionen 
in Latein oder Griechisch auch Ausflüge 
in Museen und Sammlungen sowie Bei-
träge von Spezialist:innen aus dem Kreis 
der ZAZH-Mitglieder umfasste. Die Fe-
rienkurse stiessen im vergangenen Jahr 
auf ein ausserordentlich grosses Inter-
esse, so dass das ZAZH und insbeson-
dere die Kursleitenden vor beachtlichen 
organisatorischen und didaktischen 

Herausforderungen standen. Die Rück-
meldungen aus den Kursen waren den-
noch höchst positiv, und wir freuen uns, 
wenn das Interesse an der Antike so 
gross ist. Dieses ist für das ZAZH zu-
gleich Ansporn, die Kurse auch im kom-
menden Jahr wieder anzubieten.

Das ZAZH hat auch die Scientifica, das 
Wissenschaftsfestival der Universität 
und der ETH Zürich dazu genutzt, die 
altertumswissenschaftliche Forschung 
einer breiteren Öffentlichkeit, jung wie 
alt, vorzustellen. Prof. Dr. José Luis 
Alonso und Prof. Dr. Andreas Victor 
Walser gaben in einem Workshop für 
Jugendliche und Erwachsene über «Ritu-
ale, Recht und Magie: Wortmacht in der 
Antike» Einblicke in die Sphären des 
Rechts und der Magie – und die Schnitt-
bereiche, an denen sich die scheinbar so 
unterschiedlichen Felder überschneiden. Das ZAZH an der Scientifica

Eindrücke von den ZAZH-Ferienkursen
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Schon im Januar hatte das ZAZH die 
Gelegenheit, im Rahmen des Orelli-
Tages die ZAZH-Preise für das Jahr 
2022 für hervorragende Leistungen an 
Angehörige des akademischen Nach-
wuchses zu verleihen. Wie schon in 
den Jahren zuvor wurde zum einen 
ein Preis für eine Masterarbeit, zum 
anderen ein Preis für ein Nachwuch-
sprojekt vergeben. Für seine archäo-
logische Untersuchung «Die kaiser-
zeitlichen und spätrömischen mono-
lithischen Sarkophage aus dem Gebiet 
des Kantons Tessin» erhielt Samuele 
Cambianica den Preis für die beste 
Masterarbeit. Dem Rechtswissen-
schaftler Dr. Adrian Häusler wurde 
für seine Dissertation «L'envoi en 
possession en droit romain classique» 
der Preis für ein besonders vielver-
sprechendes Nachwuchsprojekt zuge-
sprochen. 

Neben der Organisation eigener Veran-
staltungen besteht eine wichtige Funk-
tion des ZAZH auch darin, Informatio-
nen über Aktivitäten im Bereich der Al-
tertumswissenschaften in Zürich zentral 
zu sammeln und an alle Interessierten 
weiterzugeben. Das wichtigste Instru-
ment hierfür war auch 2023 der vier Mal 
im Jahr versandte Newsletter, der von 

rund 1500 Personen abonniert wird. Er 
verzeichnet alle uns bekannten Veran-
staltungen in Zürich in den Altertums-
wissenschaften, informiert darüber hin-
aus über relevante Neuigkeiten, doku-
mentiert die Präsenz von ZAZH-Mitglie-
dern in den Medien und weist auf 
wichtige neue Publikationen hin. Auch 
unsere Social Media-Kanäle, besonders 
Facebook und Instagram, nutzten wir 
weiterhin dazu, laufend auf Aktivitäten 
im Bereich der Zürcher Altertumswis-
senschaften aufmerksam zu machen. 
Unsere Webseite war ein weiterer Ort, an 
dem laufend aktuelle Informationen 
zusammengetragen sowie durchge-
führte Veranstaltungen dokumentiert 
wurden. Wie bereits im Zusammenhang 
mit der Ringvorlesung erwähnt, entwi-
ckelten sich insbesondere die Viewerzah-
len auf unserem Youtube-Kanal, auf dem 
Videoaufzeichnungen aller ZAZH-
Events zu finden sind, sehr positiv.

Da erst in den allerersten Tagen des 
neuen Jahres erschienen, hat es der 
von Prof. Dr. Christoph Riedweg, MA 
Riccarda Schmid und Prof. Dr. And-
reas Victor Walser herausgegebene 
Band «Demokratie und Populismus 
in der griechischen Antike und heute» 
nicht mehr ganz in die aktuellen Weiterhin präsent auf: Facebook Spotify SoundCloud

Der Instagram- 
Account  
des ZAZH –  
Zentrum  
Altertums-
wissenschaften  
Zürich.

Der Youtube- 
Kanal 
des ZAZH –  
Zentrum  
Altertums-
wissenschaften  
Zürich.

https://www.facebook.com/zazh.uzh.ch/
https://open.spotify.com/show/1JeVdT0AkJZDchuYsL3aPd?si=2aPUZYStS8W0dDojrdPBhg&nd=1
https://soundcloud.com/zazh_uzh
https://www.instagram.com/zazh.uzh/
https://www.instagram.com/zazh.uzh/
https://www.instagram.com/zazh.uzh/
https://www.instagram.com/zazh.uzh/
https://www.instagram.com/zazh.uzh/
https://www.youtube.com/channel/UC48SCEBlX_wT6dFekQhePWg
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Meldungen des vergangenen Jahres 
geschafft. Der Band, der dank der 
Unterstützung des Schweizerischen 
Nationalfonds «Open Access» publi-
ziert werden konnte und digital kos-
tenlos verfügbar ist, vereinigt die 
Akten der ersten internationalen Ta-
gung, die das ZAZH im Frühjahr 2020 
durchführen konnte. Wir freuen uns, 
dass das ZAZH nun auch in einer 
ersten Buchpublikation seine Spuren 
hinterlassen hat und erlauben uns 
deshalb, auch schon hier auf diesen 
Band zu verweisen. 

In Abstimmung mit der Universitäts-
leitung haben 2023 Planungen mit 
dem Ziel begonnen, die altertumswis-
senschaftlichen Disziplinen im Kern-
bereich des ZAZH auch langfristig 
und institutionell noch stärker zu 
verbinden. Hierzu werden das Ar-
chäologische Institut, das Seminar für 
Griechische und Lateinische Philolo-
gie sowie die Lehrstühle der Alten 
Geschichte – die zugleich weiterhin 
Teil des Historischen Seminars blei-
ben – in naher Zukunft in einem neuen 
Institut zusammengeführt. Mit dieser 
Neuorganisation wird sich auch die 
Funktion und die Form des ZAZH 
verändern. Weiterhin wird es aber auf 

jeden Fall eine Zielsetzung bleiben, 
die Altertumswissenschaften über 
möglichst viele Fächer und auch über 
das neue Institut hinaus zu bündeln 
und ihnen so in Forschung, Lehre und 
im Dialog mit der Öffentlichkeit Im-
pulse zu geben. 

Im vergangenen Jahr blieb die Lei-
tungsstruktur des ZAZH unverändert. 
Der Leitungsausschuss, der sich aus 
Vertreterinnen und Vertretern der am 
ZAZH beteiligten Disziplinen zusam-
mensetzt, hat die wichtigen Entschei-
dungen getroffen. Die Führung der 
laufenden Tagesgeschäfte lag in den 
Händen des Leitungsausschussvorsit-
zenden Prof. Dr. Andreas Victor Wal-
ser, seines Stellvertreters Prof. Dr. 
José Luis Alonso sowie vor allem auch 
der Geschäftsführerin Dr. Schirin 
Ghazivakili. Prof. Dr. em. Christoph 
Riedweg hat wichtige beratende Auf-
gaben übernommen. Wenn es dem 
ZAZH auch 2023 gelungen ist, ein 
reiches Programm mit vielfältigen 
Aktivitäten auf die Beine zu stellen, 
dann ist das aber vor allem der Unter-
stützung zu verdanken, die dem 
ZAZH in unterschiedlichen Formen 
von zahlreichen Personen gewährt 
wurde. Ohne das Engagement der 

Mitglieder des ZAZH wäre die Durch-
führung der Veranstaltungen nicht 
möglich gewesen. Ebenso wichtig war 
die finanzielle Unterstützung von 
Stiftungen sowie privaten Gönnerin-
nen und Gönnern, die in unserem 
Sokrates-Club zusammengefunden 
haben. Zusammen mit den von der 
Universität bereitgestellten Mitteln 
ermöglichte dies erst die Realisierung 
der Aktivitäten. Für all diese Unter-
stützung sei an dieser Stelle ein herz-
licher Dank ausgesprochen.  

Zürich, Anfang Februar 2024
Andreas Victor Walser

Der Tagungsband ist bei De Gruyter erhältlich.
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